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Anhang.

Text zu den Analyfen der oberöfterreichifchen
Alpenfeen.

Von Dr. Johann Wittmann.

ru obigen Analyfen ift betreffs der gewählten Analyfen-
methoden und der Darftellungsform folgendes zu be-

merken:
Der Abdampf rückftand wurde bei 120 Grad Celfius be-

ftimmt. Diefer wurde hierauf ftark abgeglüht, die Kohle
mit heif3em Waffer extrahiert, filtriert und verafcht. Im
Filtrat wurde etwaige in Verluft geratene Kohlensäure
durch Einleiten von Kohlenfäuregas regeneriert. In der-
felben Plainfchatle wurde dann das Filtrat wieder zur
Trockene verdampft, abermals bei 120 Grad Celfius getrock-
net und gewogen. Die Differenz ergibt allenfallfige organi-
fche Subftanz.

Die Kiefelfäure wurde durch Eindampfen mit Salzfäure
abgefchieden, filtriert und gewogen. Nachher mit Flug- und
Schwefelfäure befeuchtet, eingedampft und abermals geglüht.
Die Differenz ergibt die chemifch reine Kiefelfäure.

Aluminium, Eifen, Mangan wurden mit Ammoniak ge-
fällt und gewogen. Da Eifen, Mangan und Phosphorfäure
nur in Spuren vorhanden find, wurde diefe Menge als reines
Aluminium in Rechnung gefetjt. Für die Beftimmung der
Kationen wurden je zwei Liter verwendet, für die Beftimmung
der Anionen Chlor und Sulfation je 500 Kubikzentimeter.
Die Kohlenfäure wurde in der Ionentabelle aus der Diffe-
renz der beftimmten Anionen und Kationen berechnet.
Dabei summieren fich natürlich die Fehler {amtlicher Ionen,
fo dag diefelben doppelt in Rechnung kommen. Außer-
dem ift zu bemerken, dag Magnesumion und Chlo-
rion hält ige Wäffer bafifche Salze beim Eindampfen
bilden, wodurch ein Verluft an Kohlenfäure eintritt ,
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fo daß der gefundene Abdampfrückftand in folchen
Fällen immer kleiner fein mug, als der berechnete.

Die Alkalien wurden mittels Schaffgottfcher Löfung ifo-
liert, das Kalium durch Platinchlorid gefällt und aus der
Menge des reduzierten, mit Salpeterfäure gewafchenen Pla-
tins das Kali berechnet. Kalk wurde in fchwach effigfaurer
Löfung mit Ammonoxalat gefällt, geglüht, in Sulfat überge-
führt und gewogen. Magnefium wurde wie üblich beftimmt.
Bei der Zufammenftellung der Analyfenrefultate habe ich
mich ftreng an die Form gehalten, die das Deutfche Gefund-
heitsamt im Werk „Das deutfche Bäderbuch", verlegt bei
J. J. Weber in Leigzig, für die einheitliche Darfteilung der
deutfchen Mineralwafferanalyfen gewählt hat. In dem ge-
nannten Werk findet fich auch eine ausführliche theoretifche
Begründung obiger Tabellenformen. Zur Kontrolle der
Analyfe wurden vom Atterfee-Unterach Doppelbeftimmungen
ausgeführt. Diefelben ergaben bei der zweiten Analyfe
Natriumion 13 Litermilligramme, Calciumion 40, Magnefi-
umion 10.27.

Die Verhältniszahl Ca : Mg bezieht fich auf die Anzahl
der Atome, nicht auf Gewichtsmengen.
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